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Dieses Jahr startete der 
erste Sommerferienlese-
club der Stadtbücherei 
Geislingen. Fabijola Noshaj 
ist dabei Geislingers erste  
Lesekönigin geworden. 
n Von Mirijam Nowotny

Geislingen. 29 Bücher hat die 
Elfjährige in den neun Wo-
chen gelesen, die der Wettbe-
werb dauerte. An ihrem Lieb-
lingsort, der Geislinger Stadt-
bücherei, erzählt sie, was sie 
am Lesen fasziniert, und ob 
sie selbst einmal Geschichten 
schreiben will. 

Wie bist Du auf den Wett-
bewerb gekommen?

Ich fand es schon immer toll, 
in der Bücherei Bücher auszu-
leihen und zu lesen. Ich  habe  
immer mehr und mehr Bü-
cher ausgeliehen, einmal so-
gar 50 Stück auf einmal. Als 
ich im Sommer in der Büche-
rei von dem Wettbewerb ge-
hört habe, wollte ich unbe-
dingt mitmachen und gewin-
nen. Zu Beginn habe ich die 
Bewertungsbögen für die Bü-
cher bekommen und war 
dann jeden zweiten Tag in 
der Bücherei und habe Bü-
cher ausgeliehen.

Was  hast Du gelesen? 
Am liebsten lese ich Fantasy 
oder spannende Bücher, zum 
Beispiel »Die drei ???« finde 
ich cool. Ich lese auch gerne 

Geschichten über die Schule. 
Ich habe die Bücher ausge-
sucht, die mir vom Inhalt ge-
fallen haben.

Hast Du in den neun Wo-
chen ein  Lieblingsbuch für 
dich entdeckt?

Ja, das Buch »Schokuspokus«. 
Es geht um Kinder, die Zuta-
ten  für eine   magische Schoko-

lade suchen. Die Kinder arbei-
ten im   Waisenhaus der ge-
meinen  Agathe Nieswurz. 
Die stellt die »Schokuspokus-
Schokolade« her. Die Kinder 
finden das Rezept der Schoko-
lade und suchen dann nach 
den  sieben Zutaten. Es gibt 
sieben Bände und in jedem 
Band suchen sie eine Zutat. 
Die Bücher sind spannend 

und lustig, mir hat alles daran 
gefallen. Die Bücherei hat mir 
sogar die nächsten Bände be-
stellt, damit ich weiterlesen 
kann.

Was gefällt Dir am Lesen?
Beim Lesen habe ich immer 
Bilder im Kopf, das gefällt 
mir. Ich mag es, dass ich egal 
wo ich bin, lesen kann: Ich le-

se wenn mir langweilig ist, 
wenn ich nicht einschlafen 
kann, in der Mittagspause in 
der Schule, im Zug oder im 
Urlaub am Bodensee. Ich ha-
be eigentlich immer ein Buch 
dabei und bin neugierig, wie 
es in den Büchern weiter geht.

Wo liest Du am liebsten?
Um zu lesen, kuschele ich  

mich am liebsten in eine De-
cke  und setzte mich auf meine 
Couch in meinem Zimmer. 
Dort lese ich auch immer mei-
ner kleinen Schwester vor, 
das macht richtig Spaß. Ich le-
se aber auch gerne in der Bü-
cherei. 

Würdest Du gerne mal 
selbst Geschichten schrei-
ben?

Ja. Mir gefällt es zu schreiben 
und mir Geschichten auszu-
denken. Ich musste nach je-
dem Buch immer einen Frage-
bogen ausfüllen und das Buch 
bewerten, das fand ich toll. 
Ich will auf jeden Fall mal ein 
eigenes Buch schreibe.

Sie verschlingt 29 Bücher in neun Wochen  
Freizeit | Ohne Bücher geht bei Fabijola Noshaj nichts: Sie wird Leseköniging des Sommerferienleseclub der Stadtbücherei Geislingen 

Fabijola Noshaj ist die erste Geislinger Lesekönigin geworden. »Schokuspokus« ist ihr Lieblingsbuch.  Foto: Nowotny

 Zu Beginn des ersten Som-
merferienleseclubs Geislin-
gens  bekamen die Kinder ein 
Logbuch zur Dokumentation 
des Wettbewerbs. Sie liehen 
die Bücher aus, die sie wollten 
und bei der Rückgabe der Bü-
cher füllten sie für jedes Buch 
einen Bewertungsbogen aus. 
Für jeden abgegebenen Be-
wertungsbogen gab es einen 
Stempel ins Logbuch. Zum 
Ende der Lese-Aktion wurden 
alle Logbücher abgegeben, 
und so nahmen die Kinder 
automatisch an einer Verlo-
sung teil.

Wettbewerb

Info

Balingen. Zum Einstieg in das 
Thema »Neue Musik« durften 
die Schüler der Klasse 10c des 
Gymnasiums Balingen ein 
Konzert des renommierten 
Aleph Quartetts in Stuttgart 
besuchen. Zusammen mit der 
Sopranistin Susanne Leitz-Lo-
rey spielte das Quartett die 
deutsche Erstaufführung von 
František Chaloupkas »Árie 
Evy«. Weiter auf dem Pro-
gramm stand Musik für vier 

Gitarren von Zeynep Gedizli-
oglu und Andrés Nuño de Bu-
en. 

Im Vorfeld wurden die auf-
geführten Werke im Unter-
richt von Musiklehrer Matthi-
as Arbter näher behandelt. 
Zudem wurde gemeinsam ein 
Fragenkatalog zu den Wer-
ken und zum Berufsbild eines 
Komponisten erarbeitet. Da-
rauf aufbauend durften die 
Schüler während des Kon-

zerts in zwei Interviewblö-
cken live auf der Bühne ihre 
Fragen direkt an den anwe-
senden Komponisten Andrés 
Nuño de Buen richten. 

 Im Anschluss an das Kon-
zert genossen die Balinger 
Gymnasiasten noch ein »Meet 
& Greet« mit den Musikern. 
Das gesamte Konzert wurde 
in Bild und Ton aufgezeichnet 
und soll zu einem späteren 
Zeitpunkt gestreamt werden.

Gymnasiasten interviewen
modernen Komponisten
Ausflug | Klasse 10c aus Balingen geht auf Musikexkursion

Die Gymnasiasten durften Fragen direkt an den Komponisten 
Andrés Nuño de Buen richten.   Foto: Arbter

gesamten Verein für ihr Enga-
gement: »Die Stadt Geislin-
gen weiß, was sie an euch Ge-
werbetreibenden hat.«

Drogeriemarkt springt ab
Laut Schmid sind die Gewer-
besteuereinnahmen in Geis-
lingen solide. In Zukunft gelte 
es, den Handel an der Orts-
durchfahrt und die Nachver-
dichtung voranzubringen.  
Die ständigen Bauarbeiten im 

Ort würden die Stadt  finan-
ziell herausfordern. Zudem 
bemängelte Schmid »überbor-
dende Bürokratie« und das 
»Setzen von zu hohen Stan-
dards«. »Leider hat Geislingen 
im Landesentwicklungspro-
gramm  scheinbar keine Be-
deutung, denn sonst wäre uns 
nicht ein großer Drogerie-
markt, der Interesse hatte sich 
in Geislingen niederzulassen, 
abgesprungen.«

n Von Dennis Breisinger

Geislingen. Der Handels- und 
Gewerbeverein  sieht hinter 
der Zukunft der verkaufsoffe-
nen Sonntage ein Fragezei-
chen: Die Beteiligung war in 
den vergangenen Jahren  ge-
ring.

Nicht mehr zeitgemäß?
Während der Hauptversamm-
lung des HGV blickten dessen 
Vorsitzender Peter Schlecht 
und der Schriftführer Franz 
Koch auf das Jahr 2022 und 
voraus auf das kommende: 
»Leider hatten wir nur einen 
verkaufsoffenen Sonntag 
2022«, sagte Schlecht. Nur 
fünf Unternehmen haben sich 
an diesem beteiligt. Kommen-
des Jahr sind zwei verkaufsof-
fene Sonntage geplant, der 
erste am 19. März und der 
zweite am 8. Oktober.

»Ein verkaufsoffener Sonn-
tag erscheint momentan nicht 
mehr zeitgemäß«, ergänzte 
Koch. »Er  sollte gründlich 
überdacht werden«, stellte der 
eine dauerhafte Fortführung 
in Frage. Nicht nur Geislin-
gen habe dieses Problem.

Schlecht und Koch blickten 
auf die Schwierigkeiten im 
Vorjahr zurück: »Es gab für 
uns als HGV im Jahr 2021 we-
nig zu tun. Die vergangene 
Zeit war eine Herausforde-
rung für alle Betriebe, weil 
wir fast täglich mit neuen 
Vorschriften konfrontiert 
wurden«, sagte  Koch.

Der HGV hatte am 31. De-
zember 63 Mitglieder. Nur 
eines trat altersbedingt aus 
dem Verein aus. 

Überschuss in der Kasse
Der Kassierer Andreas Gulde 
meldete einen Überschuss 
von mehr als 5000 Euro: »Die-
ser  ist darauf zurückzuführen, 
dass wir im Gegensatz zu 
2020 wieder den vollen Mit-
gliedsbeitrag einforderten. 
Zudem gab es weniger Perso-
nalkosten als zuvor und die 
Gelder aus der Vermietung 
der Hinweisschilder ›Ob dem 
Weiherle‹ wurden dieses Jahr 
wieder fällig.«

Bürgermeister Oliver 
Schmid dankte den entlaste-
ten und mangels anderer Kan-
didaten wiedergewählten 
Funktionsträgern  und dem 

Haben verkaufsoffene Sonntage  Zukunft?
Einzelhandel | Handels- und Gewerbeverein  Geislingen will das Konzept überdenken

Immer weniger Geschäfte beteiligen sich noch an den ver-
kaufsoffenen Sonntagen. Für den HGV-Schriftführer Franz 
Koch erscheinen diese Veranstaltungen nicht mehr zeitge-
mäß.  Archivfoto: Schnurr

 Balingen. Im Rahmen der Dor-
mettinger  Kulturtage findet  
am Samstag, 12. November, 
eine Abendandacht in der 
Heilig-Geist-Kirche in Balin-
gen statt. Der in Dormettin-
gen ausstellende Künstler To-
bias Kammerer hat dort die 
Seitenkapelle neu gestaltet.  
Kammerer  erklärt seine 
Kunstwerke.  Die Andacht, die 
Ulrike Erath, Pastoralreferen-
tin und Krankenhausseelsor-
gerin im Zollernalb-Klini-
kum, feiert, beginnt um 18 
Uhr.    Es musizieren  Markus 
Biche und Wolfgang Jenter.

Künstler zeigt 
sein Werk

Balingen. Auch in diesem Jahr 
unterstützt die »Gemeinde 
Gottes«  in Balingen die Weih-
nachtsaktion des Samariter-
diensts. Familien, Gemein-
den, Schulen, Kindergärten, 
Firmen und  Organisationen 
können mit einem Päckchen-
helfen,  Not zu lindern. 

Für viele Kinder in Osteuro-
pa wird das Päckchen, das sie 
packen, das einzige Weih-
nachtsgeschenk werden. 
Auch in diesem Jahr wird ein 
Teil der Päckchen in die Uk-
raine geliefert. 

»Wie in den letzten Jahren 
verlassen wir uns dabei auch 
in diesem Jahr wieder auf 
unsere Logistikstruktur mit 
eigenen Leuten und eigenen 
Lastern«, sagt  der Pastor Hel-
mut Wochner. »Dadurch stel-
len wir sicher, dass von der 
Übergabe im Zollernalbkreis 
und weiteren Landkreisen bis 
zu den Hilfsbedürftigen in 
Osteuropa die Päckchen nicht 
verloren gehen und sicher 
übergeben werden.«

Die Päckchen könnten fol-
gende Dinge enthalten: 
Grundnahrungsmittel (Zu-
cker, Mehl, Margarine, Reis, 

Nudeln), Brotbelag (Nuss-
creme, haltbare Wurst und 
Käse), Süßigkeiten (Schoko-
lade, Kekse, Bonbons, Lut-
scher),  Hygieneartikel (Zahn-
bürste, Zahnpasta),  Spielzeug 
(beispielsweise Malstifte mit 
Malbuch, Kuscheltier) und  
Kaffee. Auch Schulranzen mit 
Stiften und ähnlichem gefüllt, 
sind willkommen. 

Aufgrund der Zollbestim-
mungen müssen die Lebens-
mittel mindestens bis mindes-
tens  März 2023 haltbar sein. 
Spender sollten die Päckchen  
kennzeichnen, ob sie für ein 
Mädchen (Girl) oder einen 
Jungen (Boy) gedacht sind, 
und für welche Altersgruppe. 

Die Weihnachtspäckchen-
aktion dauert vom 26. No-
vember bis 10. Dezember. 
Die Päckchen können ab so-
fort jeden Samstag von 11  bis 
12 Uhr im Gebäude der Ge-
meinde Gottes, Tübinger Stra-
ße 2/1 abgegeben werden. 

Größere Mengen der Päck-
chen können auch  abgeholt 
werden. Weitere Informatio-
nen gibt Pastor Helmut 
Wochner unter  Telefon 
07427/91 57 15.

Päckchen schenken
Weihnacht | Aktion des Samariterdiensts


